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Liebe Leute, ich kann',Eurh sagen: Das uiar ma1 uieder ein idinter!! §leinn nicht
knackig kalt mit Eis und Schnee, das hatten uir ja gerade im letzten Jahr. Dagegen

hatten mich meine Leute gut geschützt. Aber es uäre doch langrrreilig, kJenn alles
immer so kornmen uürde, ui-e man sich es denkt. Also, in diesern hlinter kar es ganz

anders: Es gab Regen, Regen und Platschregen, Ein Ministürmchen uohl auch, da

haben es meine Leute schon mit der Angst bekommen und die l\iachharn mußten gut auf
mich aufpabeen(als oh das etuas nützt!).
Ach, und dann hören rneine Leute irnrner ttNachrichtentr und §trjetterberichtä und sorn

t-) Zeug. Also, erstens stimmt das Eefasel aus dern Radis doch meistens nicht und

zuleitens ist hier sotrlieso alles etrrias anders.

Aber nun kamen die ersten Sonnenstrahlen und die f\lachbarn kamen auch, Sie öffneten
alle Fenster und Türen - rr1üftenB nennen die das. Ist ja ganz nett, äber die paar

Sonnenstrahlen rnachen mich auch noch nicht rr.lohlriechend.

Im übrigen hatte ich ja triader eine Übemaschung für meine Leute. Das ist ao

richtig lustig, Llenn dle zum ersten MaJ- kommen: Sie schleichen um mich herum

und betrachten mich van allen Seiten (a1s ob sie mich nicht schon bereits Eekauft
hätten!). Und utenn sie dann reinkommen, auf Samtpfötchen, damit sle nicht durch

den Boden treten. fm Sommer fühlen sie sich dann sicher, dle Hinder hopsen, die
GrnBen trampeln, als ob da gaaar nichts passieren könnte (Mit einer Üherrasrhung in
dieser Richtung muB ich aber noch tr.rarten, das krinnen meine Leute im lt4ument nnch

L ) nicht verkraften).
Meine Leute braren zunächst recht erfreut, daB ich schon trgelüftetrr uär, aber die
Nachbarn hatten ihnen auch eturaa vtrn rfeuchhter Eettt.läschet erzäh1t. Und nun

guckten sie und guckten. Dann endlich erfaßten sie die Lage-

Es uar gar nicht meine überraschun§, zu dieeer Überraschung haben sie sich selbst
schon im l-lerbst verholfen. Da haben die doch 5a1z aufgestellt, um die Feuchtigkeit
anzuziehen, nun gut. Aber uo haben sle das §alz hingetan? Auf FapptellBrl I

DasuarimletztenJahr so gut, ja- im let zte n Jahrroar jaauchein
richtiger ldinter.
Nun, das §aIz hat dle Feuchtigkeit angezzogen, und uie ! ! ! Und außerdem, sehr viel
Feuchtigkeit nennt man auch trhlasserft, das rgeiß doch jeder. Da hatten sie dann die
Fappteller auch nsch auf die Betten gestellt, selhst §chuld - r,:ie gesagt.

Für so viel ldasser uraren die Pappteller natürlich nicht gedacht und das lJasser

lief - uohin??
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Hichtig, afles in die Betten, auf die l4atraLzen, auf die Hopfkissen und alles
richtiig schön naßßßBB! Aber meine Leute bessern sich; sie beschlossen nicht gleich
aufzugeben und nach Hause zu fahren (Das r,räre auch zu schade gekresen, ueil sie dann

meine ÜbBrraschung erst beim nächsten MaI bemerkt hätten,und ich hätte uieder uarten

müssen).

Meine Leute haben dann alle §achen schön in die §onne gehängt und die lUachbarn

halfen auchh noch mit einigen Dingen aus. §o, alsn die Sache mit dem Schlafen uäre

schsn ma1 geklärt.

Dänn sprach mein Herr: ttlch drehe jetzt ma1 das hJasser anrt. Meine §pannung hegann

ins Unermeßliche zu ulachsen. Das kar der Moment, auf den ich so lange getuartet

habe, hl hi hl l!! Das LJasser kam und es rt-rnpelte und gluckerte uuuuund ......
z i s c h t e I Also, mein §paß funktlsnlerte.
Jetzt hättet Ihr rnal meine Herrln sehen ssllen: §ie lief uie ein aufgeecheüchtes

Huhn herum, rnit groß aufgerissenen Augen. Uo es zischte, da guckte sie natür1irh
zu letzt, im hlf,! Hach, und dann, uie mit §iehenmeilenstiefeln nach drauBen, laut
schreiend !rAU§, AUS t!'r. Und trrie die mit den Armen gefuchtelt hat, einfach hemlich!
Dann uurde das Uasser also tuieder abgestellt.
Ich r,.rar inzurischen zumindeet lm Bereich der Toilette reichlich naB geunrden. Das

h,ar zuar nicht ss schön, denn das t asser ist noch kalt am 3. Apri1, aber der SpaB

uar diese kleine ljnannehmlichkeit schon Liert.

Jetzt r,rurde erst einmal beraten, Die beiden kleinen Hinder sind mir eine richtige
Hilfe. Sie kännen rneine Herrin durch ihre kleinen Heckereien prima aus dem Honzept

bringen und meinen l'ierrn zu etuas lauteren AuBerungen veranlassen. Das verfeinert
_ meinen kleinen Spaß, das sind geu:issernnaBen die Geuürze, es hebt dle Stimnunq!

\- Nach der Beratung u:urde Dichtungspaste qeholt, losgeschraubt, geschmiert und uieder

festgeschraubt. Llnd dann, Uasser an. Hurra, es zischte nichht mehhr. Aber bei genauer

Eetrachtung: Es tropfte und das nichht schlecht. hJassEr tr:ieder aus.

Nun uaren müine Leute an sich schon ganz zufrieden, dachten, rnan müsse nur noch

etu.ras mehr abdichten und die §chrauben fester anziehen. Gedacht - getan.

ldasser tuleder an. (Ja, liebe Leute, L:enn das a1les saoo einfach uärel) Nun"-karn ich
uieder auf meine Hosteni das.gleiche Spiel von vtrrn: Es zischte, meine Herrin mit
den Siebenmeilenstiefe1n laut schreiend nash draußen und so ueiter, Ihr kennt das

nun auch schon.

Dann uar es schon Abend, meine Leute beschlossen, am nächsten Tag schrr:erere Geschütze

aufzufahren und gingen erst einmal zu Bett.
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Am nächhsten Tag ulurden die Nachbarn zur t{1ärunq der lrJasserfrage hinzuqezogen.

Diese uußten sogleich einen tFachmannt, der al-Ies kann. Der Fachmann kam und noch

einige andere Leute. Ein kleiner Auflauf also, a1s ob die noch nie lilasser qesehen

hätten. Der Fachmann guckte, schraubte, holte Raparaturnachschub und meinte

schließLich: ttGut!rr - idasser an -
Ja, uler mich besser kennt, er u:üßte, dalS ich mich so einfach nicht zufrieden gebe.

Der Fachmann behielt nun die undichte Stelle im Auqe, zeigte sich recht zufrieden,

stand auf , saqte beglückt rrtrorkenrr und uollte schon nehen. Doch meine Herrin

ha1; schon einiges gelernt. Sie ist miBtrauisch. Zu recht, denn o. BS...
zischte ! ! !

Sie riß die Tiir vorn Hüchenschrank auf und schon uar sie naß. l''lan muß doch schließ-
lich am Florgen duschen und das hätte sie sonst sou:ieso nicht getan. - [Jasser uiieder

aus - l'rJatürlich rnit flast der gleichen Hektik uie bisher. Der Fachmann holte nochh

einmal Nachschub und gab nach einiqem Schrauben das 5iqnal -LJasser an-

Uuuund ....... ..
Nein, fal-sch, ich r,rill doch meine Leute nicht verärqern. Sie sind nämlich ganz nett.
t{ein Zischen mehr, nur ein Blubbern. Das uar der LJasserkasten vom trlC und das muß

auch so sein. Meine Leute ularen erleichtert und fanden mich nun uieder schön und

a1les gar nicht so schlimm. Und so scl1 es auchh sein, denn es u.rar ja nur ein

klej-ner SpaB, snnst ist das Leben als Standcaravan nämlich zu lanqueilig.
l.rJas ich leider nicht sehen konnte: l4ein Herr mußte jedes Mal, u.lenn er das UJasser

an- oder ausdrehen rr:ol-lte, mit dem ganzen Arm in Llasser greif en und das ist,
r.,.rle uir nun schon uissen, kal-t. Aber uJarum sol} es ihm besser gehen als mir ??

Nun bin ich zunächst einmal trdichtrt, u:ie gesagt, man darf nicht übertreiben. lLJir

u.lerden sehen, ui-e dieses Jahr ueitereeht
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